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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
 PETER BAUER VÖLS   UND   IRMGARD ROTTENBACHER SCHWAZ       
HABEN IHREN AUSTRITT PER 31.12.2017 RÜCKGÄNGIG GEMACHT.

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS
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Jahreshauptversammlung 2018
- ein Bericht von Obmann Werner Grosch

Am Donnerstag den 01. März  fand um 19.00 Uhr die 26. Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen des 1.Tiroler Wohnmobilclub statt. Sehr viele Womofreunde aus nah und fern waren 
der Einladung gefolgt, um diesem großen Tag beizuwohnen.

Ich eröffnete die Versammlung mit der Begrü-
ßung von unserem Ehrenobmann Felix sowie 
allen Anwesenden und ersuchte alle sich zu 
erheben um der Verstorbenen Womofreunde 
zu gedenken.
Nach der Genehmigung der Tagesordnung be-
richtete ich, dass im vergangenen Jahr sechs 
Vorstandssitzungen abgehalten wurden. Auch 
im  Rückblick über  das vergangene Jahr gab 
es nur Lobenswertes zu berichten. Ich lobte 
die gute Zusammenarbeit mit den Ausschuss-
mitgliedern. Ein großer Dank ging an alle Or-
ganisatoren unserer WOMO Ausfahrten, für 
die hervorragende Planung, Durchführung 
sowie den Zeitaufwand dieser Veranstaltun-
gen. Ein recht herzlicher Dank ging auch an 
alle Clubmitglieder für den freundschaftli-
chen und kollegialen Zusammenhalt und der 
Unterstützung bei allen Clubprogrammen.
Des Weiteren gab es eine Vorschau für das 
Clubprogramm 2018 mit einer Erklärung un-
seres neuen Sommerfestes im Woferlgut in 
Bruck an der Glocknerstraße und der neu or-
ganisierten Schnitzelfahrt.
Nun hatte der Kassier Manfred List das Wort. 
Alle Anwesenden verfolgten  mit großem In-

teresse seinen Bericht.
Die Kassenkontrolle fand keine Beanstan-
dung und es wurde die korrekte und saubere 
Buchführung gelobt. So wurden der Kassier 
und der Vorstand von den Anwesenden ein-
stimmig entlastet.
Eine erfreuliche Aufgabe war die Ehrung un-
serer langjährigen Mitglieder des 1. TWC. 
Unser Ehrenobmann Felix und ich überreich-
ten an unsere treuen Mitglieder Urkunden, 
Blumen und Wein.
Bevor es zu den Neuwahlen ging, bedankte 
ich mich bei Werner Resch und Günther Lug-
meier für ihre Mitarbeit als Obmann-Stellver-
treter.
Arthur Girardi übernahm wieder die Wahllei-
tung, die er mit seiner Erfahrung reibungslos 
durchführte.
Mich werden die nächsten Jahre Felix Niederl 
und Kurt Zeller als Stellvertreter und unse-
rem Kassier Manfred List wird Kurt Abfalter 
als Stellvertreter kräftig unterstützen. Fank-
hauser Elsa u. Hans übernahmen auch die Ar-
beit des Zeitungsversands der Clubzeitung. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder blieben alle 
gleich.


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Entschuldigt waren: Annemarie u. Karl Klingenschmid

Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:

Gerda u. Wolfgang HölzlHelga und Harald Höfl er

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:

Unter „Allfälliges“ gab es noch ein paar Änderungswünsche von Terminen und eine angereg-
te allgemeine Diskussion über Wohnmobile.
Abschließend bedankte ich mich für die Wiederwahl und es wurde mit allen Anwesenden ein 
Glas Sekt auf die Zukunft getrunken.
Im Anschluss zeigte uns Toni Walch eine DVD Zusammenfassung unserer Clubfahrt von 
2017 nach Sachsen. Ein Lob an Toni für die Gestaltung und an Sonja für die sprachliche Un-
terstützung.

E  h  r  u  n  g  e  n

      Waltraud u. Peter Kucke          Edith u. Reinhard Rettenbacher   Sylvia u. Robert Ostermünchner

                Gerhard Walch                     Anneliese u. Albrecht Fink

Entschuldigt waren:
Gertrude u. Siegfried 

Schenk,
Carola u. Helmut

Nusser,
Flora u. Martin

Schrantz





   - 5

Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:

  Margarethe u. Herbert Ballay          Laura u. Hermann Schenk

Entschuldigt waren:
Christine Juen,

Johanna u. Anton
Kraus,

Theresa Webersberger
und

Franz Pecher

6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
Ab 1. Mai 2017 - 11 kg - € 22,--
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1. TIROLER WOHNMOBILCLUB - DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

VORSTAND

BEIRÄTE

Obmann
Werner Grosch

Mensweg 31b, A-6070 Ampass 
Mobil: +43 (0)664 37 71 7 39

E-Mail: obmann@tirolerwohnmobilclub.at

Schriftführerin
Ingrid List

Zistererbichl 25, A-6200 Jenbach 
Tel.: +43 (0)688 82 81 9 50

E-Mail: manfred.list@tele2.at

Kassier
Manfred List

Zistererbichl 25, A-6200 Jenbach 
Mobil: +43 (0)688 81 52 2 27
E-Mail: manfred.list@tele2.at

Schriftführerin-Stv.
Ingrid Winkler

Eichhof 17, A-6020 Innsbruck 
Tel.: +43 (0)512 36 46 47

E-Mail: i.winkler@chello.at

Clubmagazin
Helmut Brandstetter

Pergkirchen 40, A-4320 Perg 
Tel.: +43 (0)664 73 72 30 99

E-Mail: helmar.brandstetter@aon.at

Rechtsberatung
Dr. Bernd Rückl

Alfi ngerstraße 15, A-6176 Völs 
Tel.: +43 (0)512 23 53 23
E-Mail: ruecklb@aon.at

Clubkarten u. Mitgliederarchiv
Anton Walch

Amtsbachgasse 11/II/6, A-6060 Hall
Mobil: +43 (0)676 48 88 7 01
E-Mail: anton.walch@tele2.at

Clubabendgestalter
Walter Krismer

Tiglsweg 100, A-6073 Sistrans
Mobil: +43 (0)664 39 40 4 55

E-Mail: w.krismer@gmx.at

Stammtisch Unterland
Richard Wallenta

Mag. Außerhofer Str. 2, A-6130 Schwaz
Mobil: +43 (0)664 57 49 2 06

E-Mail: richard.wallenta@aon.at

Obmann-Stv.
Kurt Zeller

Dachauerstraße 10b, D-85253 Erdweg 
Mobil: +49 17 16 92 90 50

E-Mail: kurt-zeller@t-online.de

Obmann-Stv.
Felix Niederl

Aue Nr. 264, A-6405 Pfaffenhofen
Mobil: +43 (0)650 81 81 0 47

E-Mail: felix.niederl@gmail.com

Bunte Seite
Helmut Stumpe

Dr. Stumpfstraße 19, A-6020 Innsbruck 
Mobil: +43 (0)660 21 89 2 34
E-Mail: h.stumpe@chello.at

Kassier-Stv. 
Kurt Abfalter

F.v.Defregger-Str. 5, A-6130 Wattens 
Mobil: +43 (0)660 60 60 5 32
E-Mail: kurt.abfalter@cnh.at

Stammtisch Oberland
Felix Niederl

Aue Nr. 264, A-6405 Pfaffenhofen
Mobil: +43 (0)650 81 81 0 47

E-Mail: felix.niederl@gmail.com

Organisation
Kurt Zeller

Dachauerstraße 10b, D-85253 Erdweg 
Mobil: +49 17 16 92 90 50

E-Mail: kurt-zeller@t-online.de
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Erste Ausfahrt 2018  -  Kloster Andechs

Es wird langsam Tradition, dass meine 1. Ausfahrt im Jahr zum „Heiligen Berg Bayerns“ führt. 

Das Kloster Andechs liegt südlich von München, inmitten von Ammersee, Starnberger See, 

Wörthsee und Weßlinger See. 

Am 06.04.2018 um die Mittagszeit kam ich am Womo-Stellplatz an, Mit Klosterbier und saurer 

Presswurst hat mich Kurt mit seiner Anne empfangen, wo er Plätze reserviert hatte. 

Es hatten auch Freunde vom Stammtisch Oberland ihr Kommen zugesagt und so waren wir 28 

Personen, die bei Kaiserwetter ein tolles Wochenende verbringen durften. 

Am Nachmittag bestiegen wir den „Heiligen Berg“, wo wir uns im Biergarten und später in den 

ehrwürdigen Hallen, Klosterbier und Stelzen schmecken ließen. Mit der richtigen Bettschwere ging 

es zu den Mobilen. Mit frischen Semmeln (wurden vom Club bezahlt) zum Frühstück begann der 

Samstag. Viele machten ihre Fahrräder startklar und es ging großteils mit Elektrounterstützung auf 

Tour. Schöne Spazierwege haben ebenfalls eingeladen. Ein Höhepunkt war dann noch eine 

Fahrzeugweihe.

Wegen Familienfeier – mein Enkelkind Johann hatte Erstkommunion - musste ich leider schon am 

Samstag nach Hause fahren.

Es war ein Superstart ins Womo-Jahr 2018 was leider daheimgebliebene Mitglieder, trotz 

Einladung, versäumt haben. Großer Dank noch an Kurt und Anne - Felix

Stammtisch Oberland - Erste Ausfahrt 2018 - Kloster Andechs

Bericht von OStv. Felix Niederl
.
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Ancampen 2018 - Südtirol-Trient-Caldonazzosee
Ein Bericht von Werner Grosch und Helmut Brandstetter

Gruppe 1 - 19.-22.4.2018
Reiseleitung Sonja+Toni Walch

Gruppe 2 - 21.-24.4.2018
Reiseleitung Monika+Werner Grosch

Heuer wurde das Ancampen zum ersten Mal in zwei 
Gruppen durchgeführt, da sich für die zweite Gruppe 
16 Womo’s gemeldet und für diese auch bei jedem 
Treffpunkt ein Stellplatz vorhanden war. So trafen 
beide Gruppen am 19. bzw. 21.April um 15.00 Uhr 
zur Begrüßung am Parkplatz Kloster Neustift in Bri-
xen ein. Alle gemeldeten Womo’s waren pünktlich 
zur Stelle, wo sie von Toni bzw. Werner über den Ab-
lauf dieser Tour unterrichtet wurden.

Die Führung im 
Kloster lockte 
bei allen Teil-
nehmern ein 
großes Staunen 
hervor, da die 
Klosteranlage 
von Neustift als 
die größte von 
ganz Tirol gilt 

und alle Epochen der Kunstgeschichte von der Ro-
manik bis zum 
Rokoko um-
fasst.
Nach der Klos-
terführung stand 
eine Weinver-
kostung auf 
dem Programm. 
Es wurden ein-

heimische Weine (weiß und rot) vorgestellt und auch 
die Traube dazu 
erklärt. So ging 
es nach der 
We i n v e r k o s -
tung, der eine 
oder andere war 
schon leicht an-
geheitert, zum 
gegenüberlie-

genden Gasthof Brückenwirt. Nach dem Abendessen

mit angenehmer Unterhaltung und bei der 1. Gruppe 
mit Musik, verabschiedeten wir uns zur angemesse-
nen Stunde in unsere Womo’s.
Am Sonntag-
morgen musste 
jeder rechtzeitig 
zum Parkplatz 
Sigmundskron 
aufbrechen, um 
bei der Besich-
tigung von Burg 
Sigmundskron 
anwesend zu sein. Diese Festungsanlage ist ein wich-
tiges politisches Symbol für die Südtiroler: Am 17. 
November 1957 fand hier unter der Führung von 
Silvius Magnago die Großkundgebung von Schloss 
S i g m u n d s -
kron statt. Über 
30.000 Südtiro-
ler versammel-
ten sich in der 
B u r g a n l a g e , 
um gegen die 
Nichteinhaltung 
des Pariser Ab-
kommens zu 
protestieren und die Freiheit für Südtirol zu fordern 
(„Los von Trient“). Auf Schloss Sigmundskron befi n

Romedi
Kirche

det sich heute eines der 
sechs Messner Mountain 
Museen.
Nach der Besichtigung 
der Burganlage bekam 
jeder eine Auswahl von 
verschiedenen Routen 
die Toni und Sonja zu-
sammengestellt hatten 
um zu unserem nächsten 
Ziel dem Camping Spiag-
gia am Caldonazzo See 
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in aller Ruhe und Gemütlichkeit zu kommen, da am 
Abend nichts mehr am Programm stand. Dies war 
z.B. die „Romedi Kirche“ nahe Sanzeno im Nonstal, 
auf einem 70 Meter hohen Kalkfelsen oder das Schloß 

Thun, ebenfalls 
im Nonstal, im 
ehemals österr. 
Gebiet, das der 
Stammsitz des 
Adelsgeschlech-
tes Thun und 
Hohenstein war.
Am Montag 

nach dem Frühstück marschierten wir zeitig zum 
Bahnhof, wo der Zug um 08.45 Uhr Richtung Bahnhof 
Trient abfuhr. In Trient wurden wir von einer Trienter 

Stadtführer in 
empfangen. Wir 
erfuhren über 
das Castello del 
Buonconsiglio, 
die Kirche S. 
Maria Maggio-
re, dem Dom-
platz mit der 

1145 geweihten Kathedrale San Vigilio, dem Palazzo 
Pretorio und dem Neptunbrunnen und vieles mehr.
Nach der Führung konnte jeder den Nachmittag bis 
18.00 Uhr selbst gestalten. 

noch im Restaurant „Lido“ von 
€ 50.- pro Wohnmobil, weil sich 
Toni verrechnet hatte, löste bei al-
len Beteiligten Freude und großes 
Staunen aus. Vielleicht dauerte  
deswegen der Abend noch lange 
bis in die Nachtstunden.

Unsere Organi-
satoren Sonja 
und Toni haben 
für das Ancam-
pen drei Orte 
ausgesucht, die 
sehr viel Ge-
schichte haben 
und von uns jeder nur vom Vorbeifahren kennt.
Dafür ein großes Lob und ein Dankeschön an beide, 
aber auch an alle, die zum Gelingen der Fahrt beige-
tragen haben von uns allen.   

Vor dem Abend-
essen wurden 
wir vom Cam-
pingbesitzer zu 
einem Umtrunk 
am Strand des 
C a l d o n a z z o 
See eingeladen. 
Das Abend-
essen an der 
Seepromenade 
um diese Jah-
reszeit war für 
alle ein krönen-
der Abschluss.
Die Rückgabe 

Detlef Alkoven
für 5 Personen, Bj. 1996, 75 PS, 93.000 km, 
sehr gepfl egt, wurde nie im Winter gefahren; mit 
sehr viel Zubehör;                Manfred Wildburger
VP 11.000 €; Tel. 0043/664/242 08 14

2 Stück
Brunner Relax
Campingstühle,
nur einmal
gebraucht, 
absolut neuwertig.

Pro Stück um € 80,--

       Wolfgang Freudenthaler 

Tel. 0650-5003190
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Akkubrand vorbeugen!
Vermehrt hört man von Bränden, die durch Akkus verursacht worden sind. Bei den alten 
Bleiakkus bestand keine direkte Brandgefahr. Die neuen Lithium-Ionen-Akkus, wie sie für 
Handys und Fahrradakkus verwendet werden, sind mechanisch fragil aufgebaut. Meist sind 
leichte Beschädigungen durch runterfallen etc. die Ursache. Von außen muss kein Fehler 
sichtbar sein, aber beim Aufl aden kann es zum Brand kommen. Deshalb den Akku beim 
Aufl aden nie unbeobachtet lassen und auch sicherheitshalber auf einer brandfesten Unter-
lage aufstellen.

Gas während der Fahrt
abdrehen?

Gemäß der Europäischen Heizungs-
richtlinie 2001/56/EG darf nach ei-
nem Unfall durch einen Leitungsriss 
kein Gas aus den Flaschen austreten. 
Das kann man am einfachsten und si-
chersten durch Schließen der Flaschen 
erreichen. Die neueren Fahrzeuge sind 
mit einem Sicherheitsventil und Hoch-
druckschläuchen mit Schlauchbruchsich-
erung ausgestattet, die das offenlassen während der Fahrt gestatten.
Zu beachten ist auch, dass an Tankstellen der Betrieb von Geräten mit offener 
Flamme verboten sind. Dazu gehört auch der Kühlschrank! Bei Mobilen mit au-
tomatischer Umschaltung vom 12V-Betrieb in den Gasbetrieb erfolgt diese nach 
ca. 15 Minuten. Bei einem länger dauernden Tankstopp muss der Kühlschank von 
Hand ausgeschaltet werden.
Nachdem jede Technik auch versagen kann, das Sicherheitsventil kann durch Er-
schütterungen währen der Fahrt versagen, ist die alte Sicherung durch Schließen 
der Flaschen doch noch die Beste.

Z.B.: Truma Mono- oder Duocontrol mit Filter 
und Crashsensor für 1 oder 2 Gasfl aschen.

Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at
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Einladung zum WOMO Treffen
Der 1. Tiroler Wohnmobilclub lädt zum Treffen vom 4. bis 8 Juli 2018 alle Wohnmobilclub Mitglieder 
herzlich ein. 

04. und  05 Juli 2018 im Kloster Andechs
mit Anreise am  04. Juli. 
Am 05. Juli - wer mag - am Abend Stelzen Essen in der 
Klosterbrauerei Andechs.
GPS:   N: 47°58´30.1´´ E:11°11´9.8´´

06. bis 08. Juli 2018 Campingplatz Königsdorf am
Bibisee
GPS: N: 47°50´18.2´´ E:11°28´6.1``  

Es gibt für diese 4 Tage kein organisiertes Programm. 
Im Preis inbegriffen ist der Stellplatz im Kloster Andechs 
ohne Strom und am Camping Königsdorf ist der Stell-
platz incl. Strom und einem Abendessen.

Preis: € 60.- pro Wohnmobil mit 2 Personen. Der Rest 
wird vom Club fi nanziert. 

Anmeldung
bis spätestens 24. Juni 2018 beim Obmann:

E- Mail: obmann@tirolerwohnmobilclub.at
oder Mobil: +43 (0)664 37 71 7 39

sowie Überweisung auf die Sparkasse Schwaz IBAN AT36 
2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf
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Einladung zur Clubfahrt nach Luxemburg
Organisiert von Brigitte und Ad Jong

1. Gruppe vom 2. bis 15.9.2018 - Reiseleitung: Brigitte und Ad Jong
2. Gruppe vom 9. bis 22.9.2018 - Reiseleitung: Ingrid und Manfred List

Wir besuchen heuer das Großherzogtum Luxemburg und machen einen Abstecher an die Mosel.
Programm:
Sonntag, 02.09.2018 / Sonntag, 09.09.2018
Wir treffen uns am Stellplatz vom Campingplatz Schwebsange 
GPS: N 49°30'39,1" E 6°21'46,6"
17,00 Uhr Begrüssung   -   18,00 Uhr Abendessen

Montag, 03.09.2018 / Montag, 10.09.2018
Besuch in Schengen  wo der Vertag über die Reisefreiheit abge-
schlossen wurde. Weiterfahrt zum Camping Kockelscheuer.
Nachmittag besuchen wir mit dem Bus den Stadtteil Kirchberg
mit dem EU Zentrum in der Stadt Luxemburg.

Dienstag, 04.09.2018 / Dienstag, 11.09.2018
Stadtbesichtigung mit dem Minizug, Besichtigung Königspalast.

Mittwoch, 05.09.2018 / Mittwoch, 12.09.2018
In Ehnen besuchen wir das Weinmuseum und die einzigartige
runde Kirche Luxemburgs, anschliessend Weiterfahrt zum Stell-
platz in Trier.

Donnerstag, 06.09.2018 / Donnerstag, 13.09.2018
Wir fahren mit dem Bus zur Porta Nigra im Zentum von Trier.
Von dort aus gibt es eine Stadtbesichtigung mit dem Minizug.

Freitag, 07.09.2018 / Freitag, 14.09.2018
Wir treffen uns am Parkplatz in Bernkastel-Kues zur Stadtbe-
sichtigung. Anschliessend machen wir eine Schiffsrundfahrt auf
der Mosel. Das Ziel heute ist der Campingplatz in Echternach.

Samstag, 08.09.2018 / Samstag, 15.09.2018
Stadtbesichtigung mit Basilika in Echter-
nach, Weiterfahrt über das Müllertal zum
Campingplatz De L'our in Vianden.

Sonntag, 09.09.2018 /
Sonntag, 16.09.2018
Mit dem Bus fahren wir nach Clervaux und
besuchen im Schloß die 3 Ausstellungen. 
Abends geniessen wir Flammkuchen mit
Dessert.

Montag, 10.09.2018 / Montag, 17.09.2018
Besichtigung der Burg in Vianden. Weiterfahrt zum Camping
Bissen in Heiderscheidergrund.

Dienstag, 11.09.2018 / Dienstag, 18.09.2018
Unsere Reise führt uns nach Diekirch, wir besuchen das
Nationalhistorische Militärmuseum.
Auf der Rückfahrt besichtigen wir eine Kerzenfabrik.

 Königspalast

 Schengen

Trier Porta Nigra

      Bernkastel Kues

Ec
ht

er
na

ch

Burg in Vianden


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Mittwoch, 12.09.2018 / Mittwoch, 19.09.2018
Fahrt nach Peppange und besuchen das Kutschenmuseum. Im
Anschluss Fahrt zu Camping Gaalgebierg in Esch sur Alzette.

Donnerstag, 13.09.2018 - Donnerstag, 20.09.2018
Wir fahren mit dem Bus zum Bergmuseum in Rumelange und
haben dort eine Führung mit dem Zug.

Freitag, 14.09.2018 - Freitag, 21.09.2018
Zugfahrt nach Belval, dort gibt es die Sciene City (Einkaufszent-
rum) und besichtigen anschliessend die Hochöfen.
Am Abend Abschiedsessen.

Samstag, 15.09.2018 - Samstag, 22.09.2018
Verabschiedung
  Programmänderungen vorbehalten!
Preis:
490,- € für 1 Wohnmobil mit 2 Personen
340,- € für 1 Wohnmobil mit 1 Person

Im Preis inbegriffen:
Sämtliche Stell- und Campingplätze ausser in Trier, alle Bus und Bahnfahrten laut Programm, alle 
Eintritte, 3 Essen, Frühstücksbrot bezahlt wie üblich der Club

Anmeldung mit Überweisung 50,-- €  Anzahlung
Anmeldeschluss: 17.08.2018

bei Manfred List Tel. +43 688 8152227 Email: manfred@tirolerwohnmobilclub.at
Überweisung der restlichen Teilnehmergebühr bis spätestens 17.8.2018

auf die Sparkasse Schwaz IBAN AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX

Peppange Kutschenmuseum

Belval

Belval Hochöfen



Neues Denken bei SunLiving – Wohnmobile  für eine neue Generation. SunLiving 2018 trifft zielgenau den Trend. Mehr Raum, exklusive Flexibiliät und Funktionalität, 
innovative Lösung, modernes schlichtes Design. Beste Qualität aus dem Haus ADRIA zum außergewöhnlich niedrigen Preis! www.sun-living.com/at

Modernes neues rauMgefühl

> Gebetsroither Weißenbach/L. - Gebetsroither Handels GmbH
     A-8940 Weißenbach/Liezen, Gebetsroitherweg 1, Tel.: 0 3612 / 26 300 201

www.gebetsroither.com
Ins_GEB Handel_183x87_TWMC_15.11.2017.indd   1 16.11.17   09:21
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:



   - 16

Einmal zum südlichsten Punkt Europas und zurück
Anreise 7.2.–20.2.2012 - ein Reisebericht von 

Helmut 1 (Stumpe) und Helmut 2 + Margit (Brandstetter)

                                    Eigentlich war geplant, dass Helmut 2 und Margit nach der Reparatur ihres Womos                                                                                                                                            
                   bei ALKO in Kötz/Ulm (7.2.) zu mir nach Innsbruck kommen und wir gemeinsam der Cote Azur
entlang Richtung Spanien fahren. Nachdem im Süden starke Schneefälle angesagt waren habe ich (Helmut 1) 
mich entschlossen Helmut 2 und Margit in Kötz zu tre� en und über das Rheintal nach Süden zu fahren, auf 
dieser Strecke liegt kein Pass im Wege.

8.2.
Nach dem Freilegen meines Mobils 
mit Hilfe der Enkel trat ich die Fahrt 
an der Zugspitze vorbei nach Norden 
an. Wir beschlossen die erste Nacht 
am Firmenparkplatz von ALKO zu 
verbringen.
9.2.
Heute Früh ließ sich mein Mobil trotz neuer Batterie nicht 
starten, das Massekabel am Motor war nicht fest genug an-
geschraubt. Nach einer Nacht mit minus 20° macht sich halt 
bemerkbar, was sonst keine Rolle spielt.
Auf der Autobahn fuhren wir über Karlsruhe den Rhein 
entlang. Abends standen wir bei einem Winzer in Eguis-
heim, natürlich deckten wir uns bei ihm mit � üssigem Rei-
seproviant ein.  Es war bitterkalt und die ansonsten liebliche 
und sehenswerte Stadt, reizte bei dieser Kälte nicht für ei-
nen längeren Stadtbummel. 

10.2.
Weiter auf der Autobahn Richtung Süden, bis zum Stellplatz in Cha-
teuneuf /Isere (wir haben die Stellplatz Adressen aus dem neuen 
ACSI Camping- und Stellplatzführer) Wir machten einen kurzen 
Spaziergang durch die Stadt, aber die Kälte trieb uns wieder ins Mo-
bil. Es mußte hier schon länger extrem kalt gewesen sein, der Dorf-
brunnen kann ein Lied davon singen.

11.2.
Jetzt verließen wir die Autobahn und fuh-
ren zu den Gorges de l‘Ardeche. Das Tal 
gehört uns allein, leider ist es sehr diesig, 
auch konnten wir das Tal wegen der noch 
bestehenden Wintersperre nicht ganz 
durchfahren. Den gleichen Weg zurück 
und weiter zum geplanten Tre� punkt mit 
den Freunden von Helmut 2 und Margit, 
dem „Seemann“  Reinhard und Astrid auf dem Stellplatz in Port Leucate am Mit-
telmeer. Es war immer noch bitter kalt, die Versorgungsstation war einen halben Meter im Eis festgefroren. 

E R I N N E R U N G E N


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Natürlich wurde das Tre� en an diesem Abend nach einem 
schönen Sonnenuntergang gebührend gefeiert.

12.2.
Heute eroberten wir Spanien. 
Durch einen Navifehler (oder 
besser, ein Fehler des Bedien-
ers) führe ich - Helmut 1 - die 
Reisegruppe, wir sind ja schon 3 
Mobile, über ein langes Seitental 
auf den Col de la Seille in 1185m 
Seehöhe. Er ist schneefrei, nur 
Reinhard hat keinen Diesel 
mehr. Im ganzen Seitental war 
vorher keine Tankstelle zu � n-
den. Mit Hilfe der Reservekanis-
ter scha�  en wir es bis zu einer 
einsam gelegenen Tankstelle in 
Spanien. Das nächste Ziel war 
Montserrat. Es ist Sonntag und wir hatten größte Not 
einen Parkplatz für 3 Mobile zu � nden. Wir fuhren  
weiter zur Küste und übernachteten auf einem Cam-
pingplatz in Sitges. 
13.2.
Zuerst fuhren wir weiter zum Ebro Delta. Man hatte uns 
Flamingos versprochen, die machten sich rar, aber der 
Spaziergang in der Sonne entlang des Ufers war trotz-
dem schön. Wir sattelten wieder unsere Rösser und 
ritten zum Campingplatz in Javea, mitten in schönen 
Orangenhainen gelegen, die Ernte war gerade im Gang. 

14.2.
Wir gingen es heute gemütlich an und fuhren am späteren Vormittag nach Elche, der Palmenstadt mit 11000 
Palmen. El Palmeral, der größte der Palmengärten,  wurde im Jahre 2000 von der UNESCO zum Weltkultu-
rerbe erklärt. Hier stießen wir im Park das erste Mal auf Maurische Bauten.


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Nach der Mittagsjause machten 
wir uns auf der Schnellstraße 
über Murcia auf nach Granada, 
wo wir uns auf dem Camping-
platz in La Zubia niederließen. 
Ich kannte den Platz schon vom 
Vorjahr. An der Rezeption be-
stellten wir vorsichtshalber Ein-
trittskarten für die Al Hambra.

15.2.
In der Früh fuhren wir mit dem Bus, der vor dem 
Campingplatz stehen bleibt, in die Stadt und mit ein-
mal umsteigen sind wir an der Al Hambra. Keine Be-
sucherkolonnen, die Vorbestellung der Eintrittskar-
ten hätten wir uns sparen können. Die eindrucksvolle 
Burg besichtigten wir in aller Ruhe und ohne Besu-
cherandrang bei kühlem aber wolkenlosem Wetter. 
Am Nachmittag schlenderten wir noch durch die Alt-
stadt. Bei Bier und Tapas im Freien genossen wir das 
milde Klima. Für den Abend habe ich (Helmut 1) im 
Campingrestaurant Paella für alle bestellt, denn mein 
Geburtstag mußte gefeiert werden.

16.2.
Heute ging es mit klarem Kopf!! weiter nach Cordoba und wir quartieren uns im „el Brillante“ ein. Brillant 
ist er auf alle Fälle beim Preis, € 30.-. Mit dem Bus fuhren wir in die Stadt. Herrliches Flanierwetter. Es beein-
druckt uns die „Moscheenkirche“ Mezquita. Mit 23.000 m2  ist sie einer der größten Sakralbauten der Welt. In 
dem aus der Maurenzeit stammenden Bau mit noch bestehenden 856 Säulen haben die Christen einen großen 
Dom hineingebaut. Gott sei Dank haben sie die Moschee stehen lassen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich





   - 19

17.2. 
Unser heutiges Ziel war Sevilla. Der Parkplatz aus dem 
Führer, den wir anstreben, entpuppte sich als große 
Baustelle. Wir waren ratlos. Reinhard hat so viel Spa-
nischkenntnis, daß er einer Funkstreife unser Problem 
beibringen kann. Wir wurden von den Polizisten zu 
einem Gratisstellplatz eskortiert. Der Platz war einge-
zäunt und lag direkt neben der Polizeistation mit Bus-
haltestelle. ( N 36,69519  W 6,13805)  

erwähnen, dass man in Andalusien schönere Bauten 
aus der Maurenzeit sehen kann als in Marokko.

Mit dem Bus fuhren wir ins Stadtzentrum und bum-
melten durch die Stadt. 

Margit wurde von Außerirdischen in Beschlag genommen. In der Nähe der Arena genossen wir Tapas. Ent-
lang des Guadalquivir schlenderten wir zur Busstation. Wir fanden keinen Bus zurück zum Stellplatz. Unser 
Weltreisender Reinhard hatte den Geistesblitz. Der Bus C fährt im Kreis um die Stadt gegen den Uhrzeiger-
sinn und die Linie D entgegen.
Wir fuhren heute noch bis Jerez, der Heimat des Cherry, auf einen Stellplatz in der Nähe der Sandemann Bo-
dega. Nach langem Suchen fanden wir die Bodega, war aber geschlossen, wir fanden leider auch keine andere 
die o� en gehabt hätte um Cherry zu kosten.


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18.2.
Nächstes Ziel war Arcos de 
la Frontera, ein wunderbares 
Städtchen auf einem Felsen mit 
herrlicher Aussicht. Wir parkten 
unterhalb der Stadt und fuhren 
mit der Bimmelbahn bis zur 
Altstadt und schlenderten durch 
die engen Gassen. 
Anschließend strebten wir Cadiz  
an. Dort liefen gerade die Vor-
bereitungen für das Faschings-
fest, das mehrere Tage dauert. Es ist das größte Spaniens. 
Nach einer Mittagsrast am Hafen rattern wir auf dem 
Kopfsteinp� aster der Uferstrasse Richtung Süden. Auf 
dem Camping Rosaleda im Landesinneren verbringen 
wir die Nacht. Ein eleganter Platz mit viel englischem 
Publikum.

19.2
Heute starten wir zum Tre� punkt unserer Marokko-
reise, dem südlichsten Campingplatz auf dem Europä-
ischen Festland, dem Rio Jara.

Nachdem wir schon früh ankamen, entschlossen wir uns gemeinsam mit 
meinem Wohnmobil nach Gibraltar zu fahren. Gleich hinter der Grenze 
buchten wir einen Kleinbus für unsere Reisegruppe. Eliza, unsere Fahrerin, 
ist mit dem Auto, den Wegen und den A� en auf Du und Du.
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Sie störte auch nicht, dass dauernd die Warnlampe für die abgefahre-
nen Bremsen au� euchtet. Wir kamen wieder gut vom Berg herunter 
und genehmigten uns ein Ale. 
Leider war Sonntag und darum gab es keine Fish and Chips.
Zurück auf dem Campingplatz lernten wir die anderen Teilnehmer un-
serer bevorstehenden Marokko-Reise und die Reiseleitung kennen. 
20.2.
Wir genossen das warme Wetter und aßen zu Mittag im Freien und 
schauten schon erwartungsvoll nach Afrika hinüber. 

Mittelmeer                                            Atlantik
Afrika

Am Nachmittag wurde nochmal „gelidlt“ und im Anschluss Tarifa besichtigt. 

Am Abend gab es den ersten gemeinsamen Umtrunk mit unseren weiteren 2 Marokkoteilnehmern.
Fortsetzung „Heimreise“ folgt!
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 27

    „Du kannst in anderen nur die Flamme zum     
 Brennen bringen, die in dir selber brennt.“
           (Marion Böttcher)
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• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Vogerlsalat mit
Bündnerfleisch

Zutaten:
15 dag Vogerlsalat
10 dag Bündnerfl eisch
3 EL Weiß Weinessig
Salz, Pfeffer aus der Mühle
5 EL Walnussöl, 2 EL fein gehack-
te Schalottenzwiebel, 1 EL Sesam
Parmesan am Stück
 Zubereitung:
• Vogerlsalat putzen, gut waschen, 
abtropfen, Bündner Fleisch in 
Streifen schneiden.
• Essig mit Salz und Pfeffer ver-
rühren, Öl in feinem Strahl da-
zugeben, dabei ständig mit dem 
Schneebesen rühren, bis die 
Sauce cremig ist, dann die Scha-
lotten Würfel einrühren.
• Sesam trocken rösten, in die 
Sauce geben.
• Vogerlsalat und Bündner Fleisch 
in der Marinade wenden.
• Parmesan in Spänen (Gurken-
hobel) auf dem Salat verteilen.

Küchenpapier
6 - 8 schöne Holunderblüten
Zutaten Backteig
Ca. 80 g Milch, 60 g Weizen- oder 
Dinkelvollkornmehl, 1 kleine Prise 
Salz, evtl. Vanille, 1 EL Rum oder 
Schnaps (8 g) – damit der Teig 
nicht so viel Fett anzieht, 1 Ei,
Rapsöl zum Frittieren, Zimt und 
Staubzucker zum Bestreuen
Zubereitung Backteig
Milch, Mehl und Salz glatt rühren. 
Ei mit einem Schneebesen rasch 
untermengen. Zum Schluss den 
Alkohol dazu geben. 
Die Holunderblüten bereithalten.
Ca. ½ Flasche Öl in einem Topf er-
hitzen – am besten in einem Wok, 
das spart Öl bei maximaler Aus-
backfl äche. Wenn Sie zu wenig Öl 
verwenden, kühlt die Fetttempera-
tur beim Einlegen des Frittierguts 
ab und das Frittiergut saugt sehr 
viel Fett auf. Die Holunderblüten in 
den Backteig tauchen. Mit Hilfe ei-
ner Gabel die Blüte in denTeig tau-

Hähnchenfilet
zu Spinatnudeln

chen und den Teig über den Blü ten verteilen. Der Stängel soll frei bleiben 
und wird auch nicht mitgegessen. Geben Sie einen Holzzahnstocher in 
das Fett, sobald Bläschen auf steigen, ist das Fett heiß genug. Die Strau-
ben einlegen. Die Strauben sollen keinen Tropfen bilden, sonst gart der 
Teig nicht durch. Frittieren. Nicht zu viele Strauben einlegen, sonst kühlt 
die Fetttemperatur ab und die Strauben ziehen sehr viel Fett. Wenn die 
Strauben bräunen, mit einem Siebschöpfer heraus nehmen und auf Kü-
chenpapier legen. Mit einer zweiten Lage Küchenpapier auf die Strau-
ben drücken, sodaß viel vom Frittierfett aufgesogen wird. Die Strauben 
anschließend sofort vom Papier nehmen und auf ei nen Teller geben. 
Wenn Sie eine größere Menge Strauben frittieren, halten sie die fertigen  

Strauben im Backofen bei 70 °C warm. Bleibt Backteig über, so können Sie diesen ohne Holunderblüten in 
Öl frittieren. Tipp: Falls eine Straube in der Mitte noch teigig ist, das passiert, wenn die Straube beim Backen 
nicht auseinandergeht, sondern einen Tropfen bildet, dann schneiden sie die Straube auf und geben sie noch 
einmal in das heiße Fett.

Hollerstrauben
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Der 
Freund 

ist
einer, 

der
alles
von
dir 

weiß, 
und
der 
dich 
trotz-
dem 
liebt.

Elbert Hubbard



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

HAZ_3008_SUV_Promo_Juni_Unten_RZ.indd   1 26.05.17   11:45


